
it einem ohrenbetäu-
benden Pfeifkonzert, in

dem außer etlichen Trillerpfei-
fen auch eine „Vuvuzela“-
Tröte und zwei Pauken mitge-
mischt haben, ist der Parla-
mentarische Staatssekretär
Enak Ferlemann (CDU) bei
der offiziellen Eröffnung des
Containerhafen Regioport
OWL empfangen worden.

M Protestiert hatten dort Mon-
tagmittag drei Gruppen: Die
Bürgerinitiative gegen den
trassenfernen Ausbau der
Bahn (Bigtab) und die das
gleiche Ziel verfolgende, noch
in der Gründungsphase wei-
lende Bürgerinitiative (BI)
Auetal sowie die Bürgerinitia-
tive Containerhafen (Bicon);
Letztgenannte will den Hafen

– immer noch – verhindern.
Insgesamt waren rund 100 De-
monstranten vor Ort, wobei
die Bigtab und die BI Auetal
zusammen zahlenmäßig stär-
ker vertreten waren als die Bi-
con.

Bevor die Demonstranten ih-
ren Unmut über die von ihnen
abgelehnten Großprojekte
zum Ausdruck bringen konn-

ten, war allerdings erst einmal
geduldiges Warten angesagt.
Auf 11 Uhr hatten die Bürger-
initiativen zu der Protestaktion
eingeladen, das Fahrgastschiff
mit Ferlemann, Politikern und
Journalisten an Bord (siehe
Bericht oben) traf jedoch erst
gegen 12.30 Uhr am Regioport
ein. Aber schon als das Schiff
auf dem Mittellandkanal in
der Ferne um die „Kurve“
kam, setzte das erwähnte
Pfeifkonzert ein. Zudem hat-
ten die Protestler Transparen-
te und Schilder mitgebracht,
auf denen unter anderem
„Bigtab wehrt sich“ bezie-
hungsweise „Herr Ferlemann,
das merk Dir mal – keine
Bahntrasse durch das Auetal!“
zu lesen war. Weitere Schrift-
züge lauteten: „Für Gleisaus-
bau“, „Kein ICE im Auetal“
und „Ferlemann: für Konzerne
gegen Bürger und Natur“.

Die BI Auetal hatte überdies
große Buchstabenschilder da-
bei, die aneinandergereiht die
Forderung „Keine Neubautras-
se durch Schaumburg“ wieder-
gaben. Dazu skandierten die
Demonstranten immer wieder
in Endlosschleife „Bahn ja,
trassennah“. Außerdem wurde
über Lautsprecher mehrfach
das Geräusch eines vorbeifah-
renden Zuges abgespielt.

Die Bicon-Vertreter hielten

indes Schilder hoch, auf denen
„RegioPort? Nein danke“ ge-
schrieben stand. Ferner rollten
sie ein Banner aus, auf dem
„RegioPort – illegal!“ zu lesen
war.

Thomas Rippke, der Vorsit-
ze der Bigtab, zeigte sich im
Gespräch mit dieser Zeitung
„total begeistert“ von der An-
zahl der sich an der Protestak-
tion beteiligenden Bürger.
Kurz vor der Ankunft von Fer-
lemann hatte er die Demonst-
ranten angeheizt, dass diese

„richtig schön laut“ werden
sollten, damit Ferlemann das
Adrenalin ins Blut schieße.

Hendrik Steg von der BI
Auetal kommentierte die ge-
plante Hochgeschwindigkeits-
bahnstrecke mit diesen Wor-
ten: „Der Staat hat so viel
Geld, und das stecken die in
so einen Schrott.“ Seines Er-
achtens lohnt sich die mit die-
sem Projekt anvisierte Zeiter-
sparnis von rund 30 Minuten
zwischen Hamm und Berlin je-
denfalls nicht.
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Mit Vuvuzela, Trillerpfeifen und Protestschildern demonstrieren die
Teilnehmer für einen trassennahen Bahnausbau und gegen den
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